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In Weinkellern sind Flurförderzeuge weit verbreitet. Ob nun bei der Weinlese, 
zum Umsetzen von Tanks oder beim Abfüllen in Flaschen – diese Maschinen 
sind unverzichtbar, aber auch gefährlich. 

Jedes Jahr kommt es zu zahlreichen Unfällen, von denen einige tödlich enden. 

Infolge eines Unfalls mit einem Gabelstapler in den letzten zehn Jahren:
•   30 Personen haben ihr Leben verloren
• 247 Personen wurden invalid

Flurförderzeuge
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R1
Gegengewichtsstapler

R2
Quersitz-, Hochregal- und 

Vierwegstapler

R3
Seiten- und Vierwegstapler

R4
Teleskopstapler

S1
Schlepper

S3
Hubwagen

S2
Kommissionierer

Alle Personen, die ein Flurförderzeug bedienen wollen, müssen im Besitz des entsprechenden 
Ausbildungsnachweises für das Fahrzeug sein.

Ausbildungsnachweis ( F o t o s :  s u v a . c h )



Durch die Einführung von präventiven betrieblichen Massnahmen kann das Unfallrisiko bei der 
Verwendung von Gabelstaplern drastisch gesenkt werden:

• Risikobewertung
• Identifizierung der Gefahren

• Definition einer Ansprech-/Aufsichtsperson
• Koordinieren, beaufsichtigen, ausbilden

• Schulung und Sensibilisierung
• Intern/extern

• Gestalten des Arbeitsbereichs
• Markierungen, Richtlinien für den Verkehr

• Einrichtung von Sicherheitsvorkehrungen
• Kameras, akustische und/oder visuelle Warnsignale 

• Protokolle für die Nutzung der einzelnen Flurförderzeuge
• Höchstlasten, Fahrrichtlinien, Wartung
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Betriebliche Massnahmen
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Vor der Benutzung des Flurförderzeugs:
• Das Fahrzeug gemäss dem erworbenen Ausweis/der erhaltenen Ausbildung verwenden.
• Fit und nüchtern sein (kein Alkohol und/oder andere Substanzen).
• Das Fahrzeug kontrollieren (Bremsen, Beleuchtung, Sicherheitssystem usw.).

Beim Fahren: 
• Den Sicherheitsgurt anlegen, wenn das Fahrzeug mit einem solchen ausgestattet ist.
• Sichere Fahrwege benutzen. Die eingerichteten Markierungen beachten.
• Sowohl mit als auch ohne Last vorsichtig fahren. Geschwindigkeitsbegrenzungen einhalten, wenn diese 

festgelegt sind.

Befördern von Lasten:
• Die Ladung bei Bedarf sichern.
• Die Angaben zur Beladung (des Fahrzeugs, der Regale usw.) einhalten.
• Auf das Kippen der Ladung und das Kippen des Fahrzeugs achten (schlecht positionierte Last, 

unebener Boden).

Nach der Benutzung des Flurförderzeugs:
• Eventuelle Probleme an den Ansprechpartner melden. 
• Das Protokoll für den Zeitraum nach der Benutzung einhalten (Aufladen der Batterien, Kontrolle des Fahrzeugs, 

Ausfüllen des Fahrtenbuchs usw.).

Bestimmte riskante Verhaltensweisen, die leider allzu weit verbreitet sind, sind zu nennen:
• Keine Mitarbeitenden auf den Gabeln, Paletten oder Ähnlichem anheben.
• Die Gänge im Betrieb sind keine Rennstrecke.
• Nicht auf einer für den Verkehr freigegebenen Strasse fahren, wenn das Fahrzeug dies nicht zulässt. 

Erinnerung - Sicherheitsmassnahmen und -regeln
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